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Wer sich nicht wehrt, der lebt verkehrt. 
Deshalb am 30. August NPD wählen!

Die Zweitstimme 

entscheidet!npd-sachsen.de

Liebe Mitbürger,

ob Sächsische Landesbank oder HypoReal Estate – es ist immer das Gleiche: während für 
kriminelle Finanz-Haie „Rettungspakete“ geschnürt und maroden Konzernen Milliardengeschenke 
zur Sanierung hinterhergeworfen werden, bleibt für kleine und mittelständische Unternehmen, die in 
der Krise in Schwierigkeiten geraten sind, nichts übrig. So gehen gerade mittelständische Arbeits- 
und Ausbildungsplätze, die unser Land dringend braucht, verloren – während angeschlagene Multis 
mit Milliarden-Steuergeschenken künstlich am Leben erhalten werden.

Und: Oft werden ausgerechnet schwerreiche Manager, die sich auf dem internationalen 
Kapitalmarkt verzockt und ihre Firma an die Wand gefahren haben, noch mit millionenschweren 
Abfindungen belohnt.

Auch in Sachsen haben verantwortungslose Finanz-Ganoven eine Spur der Verwüstung hinterlassen 
und Tausende von Arbeitsplätzen vernichtet. Nur zwei Beispiele:

Die Sächsische Landesbank mußte 2007 weit unter Wert an die Landesbank Baden-
Württemberg verkauft werden, nachdem sie sich auf den internationalen Kapitalmärkten 
verspekuliert hatte. Jetzt steht der Freistaat Sachsen mit einer Landesbürgschaft in Höhe von 
unglaublichen 2,75 Milliarden Euro in der Kreide, die in den nächsten fünf Jahren fällig wird. 
Folge: Der Freistaat wird noch mehr als bisher vor allem im Sozial-, Bildungs- und Kulturbereich 
sparen – auf Kosten der sächsischen Bürgerinnen und Bürger.

Satte 13 Milliarden Euro an Fördergeldern pumpte die Staatsregierung in die sächsische 
Halbleiterindustrie – völlig umsonst, denn das Chip-„Flaggschiff“ Qimonda ist dennoch pleite. 
Was hätte mit diesen 13 Milliarden Euro nicht alles finanziert werden können – Kindergärten, 
Mittelstandshilfen, neue Schulgebäude...

Jetzt ist das Geld auf Nimmerwiedersehen weg – und die Finanz-Ganoven auch.

Die NPD fordert:

Höchststrafe für skrupellose Spekulanten – wer sich an Volksvermögen vergreift, gehört 
nicht belohnt, sondern hinter Gitter!

Schluß mit der grenzenlosen Freiheit des internationalen Kapitals – die Wirtschaft muß 
den Menschen dienen, nicht umgekehrt!

Schluß mit der zahnlosen Politik der Etablierten – wir brauchen eine wirksame Aufsicht der 
internationalen Zocker-Banken, damit nicht noch mehr Volksvermögen an den Börsen verheizt 
wird!

Gegen „Heuschrecken“ und Finanz-Ganoven können Sie etwas tun:
Am 30. August 2009 – Tag der Abrechnung: Deshalb NPD wählen!
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